
Amtsblatt Nr. 1 / 2025 07.01.2025  Seite 1 

Amtsblatt 
für die Stadt Braunlage 

Nr. 1 Braunlage, 07. Januar Jahrgang 2025

Lfd. Nr. INHALT Seite 
1 Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2019 der 

Braunlage Tourismus GmbH sowie Entlastung der Geschäftsführung 
gemäß§ 31 i.V. mit§ 32 EigBetrVO 

2 

2 Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 der 
Braunlage Tourismus GmbH sowie Entlastung der Geschäftsführung 
gemäß§ 31 i.V. mit§ 32 EigBetrVO. 

6 

3 Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 der 
Braunlage Tourismus GmbH sowie Entlastung der Geschäftsführung 
gemäß§ 31 i.V. mit§ 32 EigBetrVO. 

10 



Stadt Braunlage 2. Januar2025 
- 931-03/BTG/2019 -

Bekanntmachung 

Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2019 der Braunlage Tourismus 
GmbH sowie Entlastung der Geschäftsführung gemäß § 31 i.V. mit§ 32 EigBetrVO. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 der Braunlage Tourismus Marketing GmbH durch 
die 

Wirtschafts prüf u ngsgesel lschaft 
Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH, Bremen 

hat zu folgendem Bestätigungsvermerk geführt: 

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Braunlage Tourismus GmbH, Braunlage - bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts­
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel­
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in alien wesentlichen Belangen den Vor­
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den 
einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor­
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens­
und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge­
sellschaft. In alien wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalge­
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim­
mung mit§ 317 HGB, § 157 Satz 2 NKomVG und der Eigenbetriebsverordnung des Bundes­
landes Niedersachsen unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge­
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver­
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Ab­
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestäti­
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Überein­
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
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unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge­
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe­
richt zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den ein­
schlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in a­
lien wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein­
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be­
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli­
chen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei­
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort­
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä­
tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste­
hen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli­
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebs­
verordnung des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapital­
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun­
deslandes Niedersachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften gel­
tenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach­
weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermit­
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü­
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü­
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit§ 317 HGB, § 157 Satz 2 NKomVG und den Vorschriften der Eigenbe­
triebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen unter Beachtung der vom Institut der Wirt­
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
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durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun­
gen von Adressaten beeinflussen. 

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 
https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerkihqb-ja-non-pie eine weitergehende 
Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks. 

Bremen, 14. Juli 2020 

Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 
Steuerberatungsgesellschaft 

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Goslar hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH, Bremen, mit folgendem Fest­
stellungsvermerk versehen: 

„Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2019 sowie der Bestätigungsvermerk wurden 
zur Kenntnis genommen. Ergänzend wird auf Ziff. 3 im Lagebericht erwähnten „Hinweise auf Risiken 
bei der künftigen Entwicklung" aufmerksam gemacht /vgl. Anlage Nr. IV, Blatt 7 f.) 

Goslar, den 07.10.2020 

Landkreis Goslar 
Rechnungsprüfungsamt 

gez. Britta Sauthof 

(Britta Sauthof) 

Die Gesellschafterversammlung der Braunlage Tourismus GmbH hat am 11.12.2020 folgende Be­
schlüsse gefasst: 

„Die Gesellschafterversammlung stellt den Jahresabschluss per 31.12.2019 auf Beschlussempfehlung 
des Betriebsausschusses der Städtischen Betriebe Braunlage und Weisung des Rates der Stadt 
Braunlage wie folgt fest: 

Bilanz 

Aktiva 
Passiva 

Der Bilanzgewinn beträgt 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Erträge 
Aufwendungen 

6.103.671,25 € 
6.103.671,25 € 

283.904,25 € 

2.374.029,80 € 
2.352.035,41 € 
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Jahresüberschuss per 31.12.2019 
Gewinnvortrag 

Bilanzgewinn per 31.12.2019 

21.994,39 € 
261 .909,86 € 

283.904,25 € 

Die Gesellschafterversammlung billigt den „Bericht des Aufsichtsrates" . 

Die Gesellschafterversammlung entlastet auf Antrag des Betriebsausschussvorsitzenden 
Herrn Baumann den Betriebsausschuss sowie den seinerzeit amtierenden Bürgermeister der 
Stadt Braunlage im Rahmen seiner Tätigkeit im Betriebsausschuss und entlastet die Geschäfts­
führung. 

Ferner beschließt die Gesellschafterversammlung der Braunlage Tourismus Marketing GmbH, den 
Jahresüberschuss des Jahres 2019 in Höhe von 21.994,39 € sowie dem Gewinnvortrag in Höhe von 
261.909,86 € auf neue Rechnung vorzutragen ." 

Der Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes, die Beschlüsse der Gesellschafterver­
sammlung über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Entlastung des Betriebsausschusses 
der Städtischen Betriebe Braunlage sowie der Geschäftsführung werden hiermit veröffentlicht. 

Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 der Braunlage Tourismus GmbH 
liegt 

vom 08. bis 16. Januar 2025 

zur Einsichtnahme während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Braunlage, Zimmer 19, 
öffentlich aus. 

Der Bürgermeister 

In ~::;un~ , 

(Gessing) V 
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Stadt Braunlage 2.Januar2025 
- 931-03/BTG/2020 -

Bekanntmachung 

Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 der Braunlage Tourismus 
GmbH sowie Entlastung der Geschäftsführung gemäß§ 31 i.V. mit§ 32 EigBetrVO. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 der Braunlage Tourismus Marketing GmbH durch 
die 

Wirtschafts prüfu ngsgesel lschaft 
Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH, Bremen 

hat zu folgendem Bestätigungsvermerk geführt: 

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Braunlage Tourismus GmbH, Braunlage - bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi­
lanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach­
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis­
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2020 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 
und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell­
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab­
schluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersach­
sen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Ge­
mäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB, § 157 Satz 2 NKomVG und der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nieder­
sachsen unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die­
sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weiterge­
hend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den deut­
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
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sehen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas­
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den einschlä­
gigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we­
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut­
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre­
chendes Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtig­
ten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei­
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un­
ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli­
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebs­
verordnung des Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalge­
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys­
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein­
stimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes 
Niedersachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels­
rechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus­
sagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermit­
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 
Bundeslandes Niedersachsen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften gel­
tenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü­
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB, § 157 Satz 2 NKomVG und den Vorschriften der Eigenbetriebs­
verordnung des Bundeslandes Niedersachsen unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts­
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge­
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
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aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver­
nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad­
ressaten beeinflussen. 

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter https://www. idw.de/idw/verlaut­
barungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Verantwor­
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese 
Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks. 

Bremen, 25. Juni 2021 

Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 
Steuerberatungsgesellschaft 

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Goslar hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH, Bremen, mit folgendem Fest­
stellungsvermerk versehen: 

„Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2019 sowie der Bestätigungsvermerk wurden 
zur Kenntnis genommen. Ergänzend wird auf Ziff. 3 im Lagebericht erwähnten „Hinweise auf Risiken 
bei der künftigen Entwicklung" aufmerksam gemacht /vgl. Anlage Nr. IV, Blatt 7 f.) 

Goslar, den 06.08.2021 

Landkreis Goslar 
Rechnungsprüfungsamt 

gez. Britta Sauthof 

(Britta Sauthof) 

Die Gesellschafterversammlung der Braunlage Tourismus GmbH hat am 10.12.2021 folgende Be­
schlüsse gefasst: 

„Die Gesellschafterversammlung stellt den Jahresabschluss per 31.12.2019 auf Beschlussempfehlung 
des Betriebsausschusses der Städtischen Betriebe Braunlage und Weisung des Rates der Stadt 
Braunlage wie folgt fest: 

Bilanz 

Aktiva 
Passiva 

Der Bilanzgewinn beträgt 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Erträge 
Aufwendungen 

Jahresfehlbetrag per 31.12.2020 

5.792.571,79 € 
5.792.571 ,79 € 

157.329,26 € 

2.129.609,46 € 
2.256.184,45 € 

126.57 4, 99 € 
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Gewinnvortrag 

Bilanzgewinn per 31.12.2020 

283.904,25 € 

157 .329,26 € 

Die Gesellschafterversammlung billigt den „Bericht des Aufsichtsrates". 

Die Gesellschafterversammlung entlastet auf Antrag des stellvertretenden Betriebsausschussvor­
sitzenden Herrn Lambertz den Betriebsausschuss sowie den seinerzeit amtierenden Bürgermeis­
ter der Stadt Braunlage im Rahmen seiner Tätigkeit im Betriebsausschuss und entlastet die Ge­
schäftsführung. 

Ferner beschließt die Gesellschafterversammlung der Braunlage Tourismus Marketing GmbH, den 
Jahresfehlbetrag des Jahres 2020 in Höhe von 126.574,99 € sowie dem Gewinnvortrag in Höhe von 
283.904,25 € auf neue Rechnung vorzutragen." 

Der Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes, die Beschlüsse der Gesellschafterver­
sammlung über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Entlastung des Betriebsausschusses 
der Städtischen Betriebe Braunlage sowie der Geschäftsführung werden hiermit veröffentlicht. 

Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 der Braunlage Tourismus GmbH 
liegt 

vom 08. bis 16. Januar 2025 

zur Einsichtnahme während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Braunlage, Zimmer 19, 
öffentlich aus. 

Der Bürgermeister 
In Vertretung 

i "JII L 
(GesUg) _ 
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Stadt Braunlage 2.Januar2025 
- 931-03/BTG/2021 -

Bekanntmachung 

Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 der Braunlage Tourismus 
GmbH sowie Entlastung der Geschäftsführung gemäß§ 31 i.V. mit§ 32 EigBetrVO. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 der Braunlage Tourismus Marketing GmbH durch 
die 

Wirtschafts prüf u ngsgesel lschaft 
pmg consulting GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Ellrich 

hat zu folgendem Bestätigungsvermerk geführt: 

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Prüfu ngsu rtei le 

Wir haben den Jahresabschluss der Braunlage Tourismus GmbH, Braunlage, - bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-schäftsjahr vom 01. Januar 2021 
bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließ-lieh der Darstellung der Bilanzierungs- und Bew­
ertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Braunlage Tourismus GmbH, 
Braunlage, für das Geschäftsjahr vom 01 . Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaf­
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung ein 

• den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell­
schaft zum 30. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts-jahr vom 01. Januar 2021 
bis zum 31. Dezember 2021 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti­
gen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord­
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit §317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus­
ses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
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Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht­
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anfor-derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus­
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-schluss und zum 
Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi­
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie in Über-einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch­
führung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-lich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-rung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein­
schlägig, anzugeben . Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs­
legungsgrundsatzes der Fortführung der Un-ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in alien wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-chen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lage-berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön­
nen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft 
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-berichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 
von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel-lungen ist, und ob der 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-schaft vermittelt sowie in allen wesent­
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein­
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jah-resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein­
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-fer (IDW} festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-führte Prüfung eine wesentliche falsche 
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Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbe-absichtigter -
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshan­
dlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wes­
entliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un­
richtigkeiten, da Verstöße betrü-gerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll­
ständigkeiten, irrefüh-rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevantenVorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab­
zugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs­
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ges­
chätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an­
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-nehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen­
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-urteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver­
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-ses einschlie­
ßlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-tung der deutschen Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver­
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset­
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien­
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll­
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu­
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukun­
ftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in­
ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Ellrich, 30. September 2022 
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pmg consulting GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Ellrich 

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Goslar hat den Prüfungsbericht der pmg consulting 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Ellrich mit folgendem Feststellungsvermerk versehen: 

„Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2021 sowie der Bestätigungsvermerk wurden 
zur Kenntnis genommen. Ergänzend wird auf Ziff. 3 im Lagebericht erwähnten „Hinweise auf Risiken 
bei der künftigen Entwicklung" aufmerksam gemacht (vgl. Anlage Nr. IV, Seiten 9-10) 

Goslar, den 16.11.2022 

Landkreis Goslar 
Rechnungs prüf u ngsa mt 

gez. Britta Sauthof 

(Britta Sauthof) 

Die Gesellschafterversammlung der Braunlage Tourismus GmbH hat am 21.12.2022 folgende Be­
schlüsse gefasst: 

„Die Gesellschafterversammlung stellt den Jahresabschluss per 31.12.2021 auf Beschlussempfehlung 
des Betriebsausschusses der Städtischen Betriebe Braunlage in seiner Funktion als Aufsichtsgremium 
der Braunlage Tourismus GmbH und auf Grundlage des Weisungsbeschlusses des Rates der Stadt 
Braunlage vom 20.12.2022 wie folgt fest: 

Bilanz 

Aktiva 
Passiva 

Der Bilanzgewinn beträgt 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Erträge 
Aufwendungen 

Jahresüberschuss per 31.12.2021 
Gewinnvortrag 

Bilanzgewinn per 31.12.2021 

6.592.999,72 € 
6.592.999,72 € 

163.464,80 € 

2.031.601,70 € 
2.025.466, 16 € 

6.135,54 € 
157.329,26 € 

163.464,80 € 

Die Gesellschafterversammlung billigt den „Bericht des Aufsichtsrates". 

Die Gesellschafterversammlung entlastet auf Antrag des Betriebsausschussvorsitzenden Herrn 
Baumann den Betriebsausschuss sowie den seinerzeit amtierenden Bürgermeister der Stadt 
Braunlage im Rahmen seiner Tätigkeit im Betriebsausschuss. Der Geschäftsführung wird für das 
Jahr 2021 keine Entlastung erteilt. 
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Ferner beschließt die Gesellschafterversammlung der Braunlage Tourismus Marketing GmbH, den 
Jahresüberschuss des Jahres 2021 in Höhe von 6.135,54 € sowie dem Gewinnvortrag in Höhe von 
157.329,26 € auf neue Rechnung vorzutragen ." 

Der Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes, die Beschlüsse der Gesellschafterver­
sammlung über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Entlastung des Betriebsausschusses 
der Städtischen Betriebe Braunlage werden hiermit veröffentlicht. 

Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2021 der Braunlage Tourismus GmbH 
liegt 

vom 08. bis 16. Januar 2025 

zur Einsichtnahme während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Braunlage, Zimmer 19, 
öffentlich aus. 

Der Bürgermeister 

In V.G retung _ 

) 1 "' l 
(Ge • g) \_/'-
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